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Netzwerk Flow-Akut
Chronologie

1999: Vernetzung Polizei, X-Dream, Institut Suchtprävention

2003 - 2004: „Sei cool bleib du“ - Projekt Jugendschutz und 
zur Alkoholprävention bei unter 16jährigen

2004 – 2006: Vernetzungsgruppe Kontext zum Thema
riskant konsumierende Jugendliche in Steyr

2006 – 2010: Projekt „Steyr – Stadt im FLOW“
Arbeitsgruppe Prävention – InFlow
Arbeitsgruppe Intervention – Flow Akut

Ab 2010: Netzwerk Flow Akut – Sekundärprävention
von riskantem  Drogenkonsum



Zielgruppe:

• Jugendliche und junge Erwachsene, die riskant Drogen konsumieren, 
suchtgefährdet oder bereits süchtig sind

Ziele:

• Regelmäßiges regionales Monitoring über die Situation in Steyr

• Rechtzeitiges Erkennen und Aufgreifen von Trends, Auffälligkeiten und 
Handlungsnotwendigkeiten

• Erarbeitung von Interventionen und Maßnahmen um auftretenden Trends 
und Phänomenen zu begegnen

• Verbesserung der Zusammenarbeit unter den beteiligten Einrichtungen

• Kommunikation von Trends und Handlungsnotwendigkeiten an die 
Stadtpolitik und Information anderer Steyrer Einrichtungen

Netzwerk Flow-Akut
Zielgruppe/Ziele



• Suchtberatungsstelle X-Dream

• Streetwork Steyr

• Verein Wohnen Steyr

• Verein Neustart 

• GSS - Gesundheits- und Sozialservice 

• Jugendwohlfahrt, Magistrat Steyr 

• Sozialhilfeabteilung, Magistrat Steyr

• Produktionsschule BFI

• Integrationszentrum Paraplü 

• Polizei Steyr (leitender Kriminalreferent + Suchtgiftbeamter)

• Schulsozialarbeit

• Institut Suchtprävention (Moderation + Koordination)

Netzwerk Flow-Akut
Teilnehmer



Netzwerk Flow-Akut
Arbeitsgrundsätze

• Vernetzung auf breiter Basis – offen nach außen

• Gemeinsames Anliegen, das verbindet und trägt

• Zusammenarbeit trotz unterschiedlicher Aufträge                 
(z. B. Polizei – Streetwork/X-Dream)

• Gegenseitige Wertschätzung und Offenheit

• Verschwiegenheit und sensibler Umgang mit Informationen

• Aufgeteilte Verantwortlichkeiten

• Regelmäßige Treffen 4 – 6x/Jahr + Steuerungsgruppe 2x/Jahr + 
Projektgruppen



Netzwerk Flow-Akut
Interventionsebenen

3 Interventionsebenen:

• Zielgruppe Drogen konsumierende Personen

• Zielgruppe MultiplikatorInnen, Eltern, Öffentlichkeit

• Politik und strukturelle Rahmenbedingungen



• Notfallkärtchen

• Schlüsselanhänger

• Flyerständer im öffentlichen Raum

• Workshops („Rausch & Risiko“, „Talk about“)

• Projekt Lions „Was vor Sucht schützt“

• ÖBB-Gutscheine (Fahrt nach Linz zur Substitutions
-verschreibung im Wagner-Jauregg)

• Filmprojekt „Drauf“ – von und für KonsumentInnen

• Infektionsprävention

Netzwerk Flow-Akut
Interventionsebene Konsumierende

Information/Reflexion/Schadensminimierung:

• Notfallkärtchen

• Schlüsselanhänger

• Flyerständer im öffentlichen Raum

• Workshops („Rausch & Risiko“, „Talk about“)

• Projekt Lions „Was vor Sucht schützt“

• ÖBB-Gutscheine (Fahrt nach Linz zur Substitutions
-verschreibung im Wagner-Jauregg)

• Filmprojekt „Drauf“ – von und für KonsumentInnen

• Infektionsprävention



Netzwerk Flow-Akut
Interventionsebene Multiplikatoren

Bildungsarbeit:

• Weiterbildung für MultiplikatorInnen:
- Seminar „Umgang mit konsumierenden Jugendlichen“ (5 Tagesseminare)

- Ausbildung in „MI - Motivierende Gesprächsführung“ für die  
Jugendwohlfahrt Steyr und Steyr-Land (3 Tage)

- Ausbildung in „MI - Motivierende Gesprächsführung“ für MitarbeiterInnen
der Jugendarbeit und -sozialarbeit in Steyr (2 – 4 Personen/Jahr)

- Ausbildung einer Mitarbeiterin in Risflecting

• Fortbildung für BeamtInnen der Exekutive durch X-Dream

• Elternvorträge

• Tagung „Mensch: Sucht : Genuss“ mit 120 TN

• Kooperation mit OÖN von 2006 – 2008 (1 x Monatlich Kolumne und 
Projektbericht)



Netzwerk Flow-Akut
Interventionsebene Multiplikatoren



Netzwerk Flow-Akut
Interventionsebene Multiplikatoren

Schwerpunkt Suchtprävention und Migration:

• Fremdsprachige Infos über Sucht und Substanzen

• Broschüre „Gesund in Steyr“ in 5 Sprachen mit Suchtteil

• Elternbildungsveranstaltungen in Moscheen und Kulturvereinen

• Vernetzung, Weiterbildung und Betreuung von 5 MultiplikatorInnen
aus 4 Kulturgruppen



Netzwerk Flow-Akut
Interventionsebene Multiplikatoren



Netzwerk Flow-Akut
Interventionsebene Struktur/Politik

• Jährlicher regionaler Substitutionsgipfel

• Arbeitskreis „Substanzkonsum, Anzeige, Führerschein“

• Runde Tische „Bahnhofsproblematik“ (Politik + Sozialarbeit)

• Brief BH-Amstetten – Jugendschutz in Lokalen

• Erarbeitung von Konzepten an die Politik:
(Stadtteiljugendzentren, Notschlafstelle für Jugendliche, Niedrigschwellige Drogenarbeit)

• Konzept zur Infektionsprävention in Steyr

• Austausch mit Krankenhaus Steyr zur Versorgungslage

• 2 x Jahr Austausch Stadtpolitik und Flow Akut



Themen 2012:

• Infektionspräventionsprojekt für Steyr

• Bedarf an niedrigschwelliger Drogeneinrichtung für Steyr

• Mangelhafte Versorgung von SuchtklientInnen im LKH Steyr

• Aktuelle Drogensituation und neue/alte Substanzen
Fortbildung für MultiplikatorInnen der Sozialarbeit zu „Research Chemicals und 
Trends“ , Verein Check it Wien, 13. 12. 2012, 10.30 – 15.00

Netzwerk Flow-Akut



Bericht aus der Drogenberatung, Manuel Gaier, X-Dream

• Daten:
Substitution: Steyr Steyr-Land

2006 67 Personen 5 Personen
2011 124 Personen 33 Personen

Klientenstatistik X-Dream:

2007 200 Personen      mit 1.233 Gesamtkontakten
2011 249 Personen mit 1.787 Gesamtkontakten

Entlassungen bei Drogenstörungen LKH Steyr:

2010 110 Personen mit 1.183 Belagstagen

Fälle pro 100.000 Einwohnern bei Männern, LKH Steyr:
Braunau:   106 Linz-Stadt: 316,5         Vöcklabruck: 182,7     Steyr: 445,2

Netzwerk Flow-Akut         
Datenlage



Netzwerk Flow-Akut
Projekt Infektionsprävention

Ausgangslage 2011:

• Anstieg intravenös injizierender DrogenkonsumentInnen (siehe Daten)

• Hohe Infektionsgefährdung durch HIV und Hepatitis C

• Keine 24-Stunden Versorgung mit sterilem Spritzenbesteck in Steyr

• Keine Rückgabemöglichkeiten für gebrauchte Spritzen

• Keine niedrigschwellige Einrichtung wie in Linz, Braunau, Vöcklabruck



Netzwerk Flow-Akut
Projekt Infektionsprävention

Ein erster kleiner und pragmatischer Schritt:

• Abgabe von sterilen Spritzen mittels Präventionsautomaten beim 

Verein Wohnen Steyr, Notschlafstelle, Blumauergasse 29

• Entsorgungsboxen in Einrichtungen des Verein Wohnen Steyr

• Entsorgungsboxen im öffentlichen Raum an 5 Orten im Stadtgebiet



Netzwerk Flow-Akut
Projekt Infektionsprävention

Organisation und Ablauf:

• Projekt wird vom Land OÖ finanziert

• Projektträger ist der Verein Wohnen

• Entsorgungsboxen werden von der Produktionsschule angefertigt

• Spritzensets werden von Drogenstreetwork Wels bezogen

• Informationsmaterial für KlientInnen und Sozialeinrichtungen wird 
bereitgestellt



Netzwerk Flow-Akut
Projekt Infektionsprävention

Spritzenautomat:

• Bei der Notschlafstelle des Verein Wohnens

• Abgabe eines Spritzensets um 1 Euro 

• Wartung und Befüllung durch den Verein Wohnen

Entsorgungsboxen im öffentlichen Raum:

• Direkt beim Automaten bei der Notschlafstelle, Blumauergasse 29

• Im Schlosspark/Durchgang Gärtnerei

• In Münichholz/Ecke Wagnerstraße - Schuhmeierstraße

• Im Beserlpark/Ennsleite

• Am Resthof/Übergang Resthofstraße

• Ev. noch ein Standort in Zwischenbrücken


